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2. Grußwort 

 

Liebe Schachfreunde, 

50 Jahre Schachverein sind wie im Flug vergangen. Als einer der Gründer und 

langjähriger Vorsitzender des Schachvereins Hänigsen von 1964 habe ich über 

diese Zeit hinweg Aufs und Abs erlebt, im Vereinsleben ebenso wie im 

Spielbetrieb.  

Die Freude am Spiel hat unsere Gemeinschaft dabei zusammengehalten, das 

Ganze hatte stets Vorrang vor manchen Einzelinteressen.  

Zusammen mit den Schachfreunden aus Uetze und Wathlingen sind inzwischen 

drei vormals eigenständige Vereine in mehreren Schritten zu einem zusammen-

gewachsen.   

Wir freuen uns, dass wir unser Jubiläum heute mit unseren Schachfreunden aus 

Praestø, Dänemark, befreundeten Vereinen aus der Region und einer Reihe von 

Gästen mit einem kleinen Turnier feiern können.  

Auf den kommenden Seiten haben wir für Interessierte die Meilensteine der 

vergangenen 50 Jahre  unseres Vereins zusammengestellt.  

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.  

Ihr 

Helmuth Gehrecke 
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3. Entwicklung der drei Schachvereine bis zum Zusammenschluss 

im Jahr 1996 

 

a. Schachverein Hänigsen von 1964 e.V. 

Die Anfänge des Schachvereins Hänigsen waren das regelmäßige Schachspiel 

mehrerer Begeisterter im Garten von Hermann Haarstrick, Ehrenmitglied und 

mit 91 Jahren auch ältesten Vereinsmitglied.   

Friedrich „Friedel“ Kahle ergriff dann, unterstützt vom damaligen 

Kreisspielleiter und Vorsitzenden des Schachvereins Gretenberg, Harald 

Hanemann, die Initiative zur Vereinsgründung im Jahr 1964.  

Die - passenderweise acht - Gründer waren: 

Friedel Kahle (Vorsitzender) 

Ernst Gehrecke 

Helmuth Gehrecke 

Hermann Haarstrick 

Reinhard Görn 

Horst Naujoks 

Ulrich Sennstock 

Horst Woitzek 

 

So begann der Spielbetrieb im Jahr 1965 mit der ersten Mannschaftsmeldung, 

damals noch im Bezirk 2 (Braunschweig), ehe dann im Zuge der Bezirksreform 

nach der Wiedervereinigung Deutschlands der Verein ab 1990 zum Bezirk 1 

(Hannover) gehörte.  

Die benachbarten Vereine aus Gretenberg, Lehrte und Hämelerwald haben 

Hänigsen über all die Jahrzehnte im freundschaftlichen Wettkampf sowohl 

durch Bezirk 2 als auch nach der Strukturreform durch Bezirk 1 begleitet.  
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Damalige Satzung des  

Schachvereins Hänigsen 

 

Gespielt wurde über viele Jahre im Lokal „Golfstübchen“ gegenüber des 

Hänigser Freibades, ehe der Verein in den 1980er Jahren ins heutige Spiellokal, 

den „Sandkrug“, wechselte. Dort fand dann auch 1984 die 20-Jahr-Feier statt, 

auf dem Saal mit Tanz und Tombola.  

 

 

 

 

 

Mannschaftsaufstellungen 

der Saison 1977/78. 

 

Der Verein hatte Ende der 

1970er Jahre zeitweilig sogar 

4 Mannschaften gemeldet.  
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Vereinsvorsitzender war in den 1970er Jahren Heinz Schönknecht, danach Rolf 

Fischer, dessen beiden Söhne Peter und Heinz schachsportlich sehr erfolgreich 

waren. Peter Fischer war seinerzeit Schüler-Landesmeister. Helmuth Gehrecke 

übernahm danach den Vereinsvorsitz, führte diesen erfolgreich durch die 

Fusion mit Wathlingen und Uetze, bis er sich im Jahr 2011 vom Vorsitz der 

Schachsparte zurückzog, um sich ganz der Jugendarbeit zu widmen. Mehr zur 

Jugendarbeit lesen Sie in einem separaten Abschnitt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht ohne Selbstironie: 

Vereinszeitschrift  

„Der Patzer“  

aus dem Jahr 1986 

 

 

Einen weiteren sportlichen Höhepunkt erreichte der Verein im Jahr 1988/89 

mit dem Aufstieg aus der Bezirksliga des Bezirks 2 in die Verbandsliga, mit 

ausdrücklichem Lob vom Staffelleiter, da es äußerst selten ist, dass ein Team es 

vollbringt, alle 9 Spieltage der Saison in der gleichen Besetzung anzutreten 

ohne einen einzigen Ausfall.  
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Die damalige Aufstellung der Aufstiegsmannschaft: 

Sitzend, von links: Ernst Surborg, Hans-Hinrich (“Hinnerk“) Busch, Andreas 

Stabolewski, stehend von links Matthias Dämmig, Jürgen Bublitz, Matthias 

Knocke, Andreas Heinemann. Nicht im Bild: Thomas Wahlbuhl (in der 

Bildunterschrift falsch geschrieben).  

 

 

Der Spitzenspieler Andreas Stabolewski war im Folgejahr nicht mehr zu halten, 

er wechselte zu höherklassigen Vereinen und wurde im Jahr 1992 sogar 

niedersächsischer Landesmeister.  

Das Team der ersten Mannschaft blieb aber auch ohne sein Mitwirken noch 

zwei weitere Jahre in der Verbandsliga, ehe es dann doch wieder zurück in die 

Bezirksliga ging, dann aber im Bezirk 1.  

Passend zum 50-Jährigen Jubiläum gelang jetzt der Wiederaufstieg in die 

Verbandsliga, aber dazu mehr in einem anderen Kapitel.  
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Die zweite Mannschaft spielte in den Jahren in der Kreisliga Ost und der 

Bezirksklasse Ost, in einigen Jahren konnte sogar eine dritte Mannschaft 

gemeldet werden, die in der Kreisklasse, der Einstiegsklasse, spielte, und so 

ideal zum Heranführen von Nachwuchsspielern an den Spielbetrieb der 

Erwachsenen war.  

 

 

Zum selber Knobeln – Nr. 1 

 

Aus der Taktikecke des Jahres 1989: 

 

Landkreispokal, Hänigsen-Springe 

 

Mattern-Dr. Schmidt 

 

Mit welchem Zug führte Weiß seinen 

Angriff zu durchschlagendem Erfolg? 

 

(Auflösung in Kapitel 9) 

 

Ein weiteres Jubiläum gab es 1993 zu feiern: Hermann Haarstrick, einer der 

Vereinsgründer, feierte seinen 80. Geburtstag, und der Verein richtete ihm zu 

Ehren ein kleines Turnier aus.  

 

 

Da in den 1990er Jahren die Zahl der Schachspielenden insgesamt auch im 

Hänigser Verein zurückging, machte man sich Gedanken, wie der Spielbetrieb 
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für die Mannschaften aufrecht erhalten und auch attraktivere interne 

Spielabende angeboten werden könnten.  

So entstand dann die Idee, mit dem benachbarten damaligen Verein 

Uetze/Wathlingen zunächst eine Spielgemeinschaft zu bilden, was dann  

1996 zum Zusammenschluss der Vereine führte.  

 

b. Schachklub Turm Wathlingen 

 

Nun, irgendwann müssen wir es Ihnen als Leser/in ja sagen: der Schachklub 

Wathlingen hat eine noch längere Tradition als der aus Hänigsen, dessen 

Jubiläum wir feiern. Er geht auf das Jahr 1946 zurück, wie die nachfolgende 

Pressemeldung aus dem Jahr 1974 belegt.  

 

Jupp Krajewski war der überragende Spieler der frühen Jahre. In den 1970er 

und 1980er Jahren hat Karl Kumschier den Verein mit seiner fundierten  
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Spielweise schachsportlich geprägt. Aber auch die heute noch im Verein 

aktiven Dieter Hoppenstedt und Günter Homann hatten bereits Erfolge zu 

verzeichnen als  Zweit- und Drittplatzierte der Vereinsmeisterschaft 1976.  

 

 

 

 

 

 

Kontinuität der „Wathlinger 

Linie“: Die hier Genannten 

Dieter Hoppenstedt und Günter 

Homann sind auch heute noch 

im Spielbetrieb aktiv 

 

 

Spielabend im Café 

Fuchs, Wathlingen, 

vermutlich Ende der 

1970er Jahre.  

 

Von links stehend:  

Franz Prodrenek, 

Werner Köneke, Joseph 

Krajewski. 

 

Von links sitzend:  Karl 

Kumschier, Dieter 

Hoppenstedt 
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Die langjährige Clubzeitschrift 

 

 

Wie kam es dann zum Zusammenschluss mit Uetze? Nun, die Zahl der Spieler 

reichte nur noch mit Mühe aus, um eine Mannschaft zu stellen. Mit Celle 

zusammenzugehen, hätte den Nachteil weiterhin sehr weiter Fahrten zu den 

Wettkämpfen mit sich gebracht, da Celle ebenso wie Wathlingen im 

Schachbezirk 4 (Lüneburg) liegt, der die ganze Heide umfasst und bis vor 

Hamburg reicht. In Uetze gab es jedoch einen jungen Schachclub, der auch 

Verstärkung suchte und im Bezirk 1 (Hannover) deutlich kürzere Fahrstrecken 

hatte.  

So spielten dann ab der Saison 1987/88 die Schachfreunde aus Wathlingen und 

Uetze gemeinsam, zunächst auch an zwei Spielorten, im Café Fuchs in 

Wathlingen und im Deutschen Kaiser („Schasse“) in Uetze.  
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1987/88: Spielgemeinschaft Uetze/Wathlingen als erster Schritt zum 

Zusammenschluss 

 

 

Deckblatt der gemeinsamen Vereinszeitung 
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c. Schachclub Uetze 

 

Der Schachclub Uetze wurde im Jahr 1982 gegründet. Spiellokal war zunächst 

die Fahrschule Gehrke, später das Lokal Deutscher Kaiser („Schasse“).  

Gerhard Meißner, pensionierter Gymnasiallehrer für Mathematik und Physik in 

Uetze, der aufgrund einer Kriegsverletzung der Augen nach 1945 vom Tennis 

zum Schach wechselte und dann über viele Jahre aktiv in Hitzacker spielte, 

brachte den Spielinteressierten die Grundzüge der Schacheröffnungen bei und 

setzte auch gelegentlich bei Turnieren kleine Buchpreise aus seiner 

Schachbuchsammlung aus.  

Königsgambit, Damengambit, Italienisch und „preußischer Angriff“ gehören 

seitdem zum Vokabular der Uetzer Schachspieler.  

Als ersten Mannschaftswettbewerb nahm der frisch gegründete Verein an der 

Kreismannschaftsmeisterschaft für Vierermannschaften teil, die von August bis 

Oktober 1982 ausgespielt wurde.  

Der erste Punkt gelang an Brett 4 beim 1:3 gegen Dollbergen, die ersten 

Mannschaftssiege gegen Wahrendorf I und II jeweils mit 3:1. Gegen 

Gretenberg, Peine und Ölsburg I und II unterlag das neu gebildete Team.  

 

 

 

Dollbergen-Uetze 

Kreismeisterschaft für 4er-Mannschaften 

30.8.1982 

 

Brett 4, Bertram-Dämmig 

  

Stellung nach 24.-Ta1.  

 

Was soll weiß tun? Der Lb1 ist nun zweifach angegriffen. Weiß antwortete mit 

dem Gegenangriff 25. Db2. Nun ist der Lb1 von Dame und Turm doppelt 
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gedeckt, und der Ta1 und Sc3 von Schwarz sind angegriffen, nach dem Tausch 

25.-Tb1: 26.Dc3: entstand dann folgende Stellung: 

 

 

Zum selber Knobeln – Nr. 2 

 

Schwarz am Zug 

 

Der eigene Te1 ist gedeckt, der 

gegnerische Tb1 angegriffen. Ist nun 

bis auf den Minusbauern alles Gut für 

Weiß? 

 

(Auflösung in Kapitel 9) 

 

 

Interessen außerhalb des Schachsports zeigten sich früh im Verein. So nahm 

1986 ein Team am Lehrter Fußballturnier für Schachmannschaften teil, wenn 

auch nur mit mäßigem Erfolg, wie der nachstehenden Urkunde zu entnehmen 

ist.   
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Im Jahr 1991 fand jedoch eine andere Sportart ihren Eingang ins Vereinsleben: 

Der Schachclub Uetze eröffnete eine Badmintonsparte. Dieser folgte im Jahr 

1996 eine Kanusparte und im Jahr 2006 des Fußball-WM-Sommermärchens in 

Deutschland eine Fußballsparte.  

Folgerichtig nannte sich der Verein dann auch seit 1996 Sportclub Uetze e.V. 

mit den nun vier Sparten Schach, Badminton, Kanu und Fußball.  

Nach unserer Kenntnis ist die Gründung solcher weiterer Sportsparten aus 

einem Schachverein heraus ein einmaliger Vorgang.  

 

 

 

Inzwischen mehr als nur Schach: 

 

Einladung der Badminton-Sparte zur 

Weihnachtsfeier aus dem Jahr 1993 

Aus dem Gründungsjahr 1982 des Uetzer Vereinsteils sind immer noch oder 

wieder im Verein: Herbert Harstrick (Ehrenmitglied), Frank Soyka (Sparten 

Schach und Fußball), Matthias Dämmig, Michael Hustedt, Thomas Menzel (alle 

Schach), Mark Maetje (Badminton). 
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4. Die gemeinsamen Jahre: 1996 - 2014  

Sparte Schach des Sportclub Uetze e.V. 

 

Die Sparte Schach des SC Uetze ist nun also die Heimat der Schachspieler der 

Vereine aus Hänigsen, Wathlingen und Uetze geworden. Um die 40 Mitglieder 

widmeten sich über die Jahre seit 1996 in 2-3 Erwachsenenmannschaften, in 

einigen Jahren ergänzt um eine Jugendmannschaft, dem königlichen Spiel.  

Helmuth Gehrecke leitete die Sparte bis 2011 und trug auch so manchen Punkt 

zu Mannschaftserfolgen bei, wie der nachfolgende Partieschluss belegt.  

 

 

Zum selber Knobeln – Nr. 3 

  

Meding-Gehrecke, 2002 

 

Weiß musste schon eine Figur geben, um 

den Mattangriff von Schwarz zu bremsen.  

 

Mit welchem Zug erzwang Schwarz nun 

die sofortige Aufgabe von Weiß? 

 

(Auflösung in Kapitel 9) 

 

Die Mannschaften erlebten Aufstiege und Abstiege, auch bei den 

vereinsinternen Wettbewerben herrschte stets Spannung, wobei das 

freundschaftliche Miteinander stets mehr zählte als ein einzelnes 

Partieergebnis, auch wenn die Wellen besonders nach knappen 

Entscheidungen in Zeitnot manchmal hoch schlugen.  
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In Aufstiegsjahren wurden die 

Schachspieler auch regelmäßig zur 

Sportlerehrung der Gemeinde 

eingeladen 

 

Zusammen mit den anderen Sparten findet die jährliche Himmelfahrts-Tour 

statt, es gab einige gemeinsame Sommerfeste, ebenso nehmen einige 

Mitglieder anderer Sparten gern am jährlichen Preisskat der Schachsparte teil.  
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5. Die 26 Jahre Partnerschaft mit dem 

Skakklub Praestø, Dänemark 

 

 

Die Gemeinde Praestø auf der dänischen Insel Seeland war in den 1980er 

Jahren Partnergemeinde der Gemeinde Uetze. So besuchten sich viele Vereine 

beider Gemeinden, die Schachvereine trafen sich erstmals im Jahr 1988 in 

Uetze auf Einladung der Uetzer Schachfreunde hin. Die Vereinsvorsitzenden, 

die das Ganze in Gang gebracht haben, waren Frank Soyka und Jørgen Madsen.  

 

Die Gemeindepartnerschaft ist leider längst Vergangenheit, aber die 

Freundschaft zwischen den Schachvereinen dauert an. Das Treffen wurde seit 

der ersten Begegnung jedes Jahr wiederholt, abwechselnd in Praestø und in 

Uetze bzw. nach der Fusion der Vereine auch in Hänigsen.  

 

Im September 2013 wurde das 25-jährige Jubiläum dieser Freundschaftsspiele 

gefeiert, und wir freuen uns besonders, dass die Schachfreunde aus Praesto 

auch in diesem Jahr erneut nach Uetze und Hänigsen gekommen sind, um das 

50-jährige Vereinsjubiläum mit uns zu feiern. 

 

 

 

Presseartikel anlässlich des 16. Jahrestags der Freundschaftsspiele 
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Frank Soyka, Vorsitzender des SC 

Uetze e.V. und selbst vielfacher 

Organisator und Teilnehmer der 

Freundschaftsspiele mit Praestø, 

überreicht Torben Jensen anlässlich 

des 25-jährigen Jubiläums der 

Partnerschaft einen Pokal. Torben hat 

als einziger an allen 26 Wettkämpfen 

dieser 25 Jahre teilgenommen.  

 
 

Praestø revanchiert sich mit einer 

leckeren Torte mit Schachmotiv als 

Jubiläumsgeschenk, die im Anschluss 

an dieses Bild von allen gemeinsam 

verzehrt wurde.  

 

Die Besuche folgen seit einigen Jahren einem bewährten Schema:  

 

Freitags Anreise der Gäste, am Abend dann ein gemeinsames Blitzschach-

Turnier als Einzelwettbewerb, mit Vergabe eines Wanderpokals.  

Samstags vormittags meist ein Ausflug, wobei das Spektrum hier von Wikinger-

Ausgrabungsstätten über die Autostadt Wolfsburg bis zu Brauereibesichtigung 

und Erdölmuseum reichte.  

 

 

Ausflug 2013  

zur Kart-Bahn in Celle 
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Samstag nachmittag dann Mannschafts-Vergleichsspiel um den Wander-

Mannschaftspokal. Abends gemütliches Beisammensein, Sonntag früh Ausklang 

mit einigen Schachpartien ohne offiziellen Wettkampf und mittags dann 

Rückreise.  

 

 

Gemeinsames Gruppenbild, ebenfalls vom Besuch 2013 

 

 

In Praestø, nach dem Spiel, um 2005  
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6. Jugendarbeit 

 

Ohne Nachwuchs geht es in keinem Verein weiter, schon gar nicht über 50 

Jahre hinweg. Daher sei hier all denen gedankt, die sich bei der Schachjugend 

über die Jahrzehnte hinweg besonders engagiert haben. Hinnerk Busch und 

Andreas Heinemann als Jugendwarte der 1980er und frühen 1990er Jahre, und 

Helmuth Gehrecke, der dies seitdem übernommen hat, in den letzten Jahren 

unterstützt von Arne Batzdorf, der selbst aus der Jugendgruppe zum Verein 

gekommen ist und inzwischen Stammspieler der ersten Mannschaft wurde. 

Branco Kovac, Peter Orantek und Werner Foit haben zudem in den letzten 

Jahren die Schulschach-AG des Schulzentrums Uetze mit betreut, um so 

weitere Kinder und Jugendliche an den Schachsport heranzuführen.  

 

 

Fußball ist woanders- das wird klar am Schild zum Nebeneingang des Hauses 

am Pappaul in Hänigsen, der zum Übungsraum der Schachjugend führt.  

Jugendschach umfasst also im Verein sowohl die Spielnachmittage jeden 

Freitag, als auch die Teilnahme an Jugendturnieren, der Jugendliga als 

Mannschaftswettbewerb und seit einigen Jahren auch an Schulschach-

wettbewerben.  
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Urkunden aus Bezirks-Jugendliga und Schulschach 

 

 

Schachjugend in Aktion, mit Betreuer Helmuth Gehrecke (rechts).  
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Besonders hervorzuheben sind hierbei die Erfolge unserer Jugendlichen aus 

dem letzten Jahr, bei denen Andreas Weiß, Alexander Weiß und Tessa Laubsch 

im Frühjahr sogar an den Landeseinzelmeisterschaften der Jugendlichen auf 

Norderney teilnahmen.  

Andreas Weiß hatte sich hierbei bereits das zweite Jahr hintereinander durch 

vordere Platzierungen in der Bezirksjugendeinzelmeisterschaft für die 

Landesjugendeinzelmeisterschaft qualifizieren können.  

 

Auch für die Saison 2014/15 wird wieder eine Jugendmannschaft gemeldet, 

und alle sind zuversichtlich, im Spielbetrieb spannende Partien und gute 

Ergebnisse erzielen zu können.  
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7. Ehrenmitglieder und Vereinsmeister 

 

Drei Schachfreunde wurde aufgrund Ihres herausragenden Beitrags zu 

Gründung und Weiterentwicklung des Schachvereins die Ehrenmitgliedschaft 

verliehen: 

Hermann Haarstrick, Hänigsen (seit 2003) 

Einer der Gründer und jahrzehntelanger Motor des Schachvereins Hänigsen 

von 1964 e.V., der viele der heutigen Leistungsträger in den 1960er und 1970er 

Jahren als Jugendliche für den Schachsport gewinnen konnte. Hermann wurde 

anlässlich seines Achtzigsten Geburtstags, zu dem er sich ein Schnellschach-

turnier gewünscht hatte, im Jahre 2003 zum Ehrenmitglied ernannt.  

 

Herbert Harstrick, Uetze (seit 2002) 

Mitgründer und mehrere Jahre auch Vorsitzender des Schachclub Uetze, über 

viele Jahre auch  besonders engagiert in der Pflege der Freundschaft zum 

dänischen Partnerverein Skakklub Praestø.  

 

Beide Ha(a)stricks haben bis über ihr 80. Lebensjahr hinaus noch an 

Mannschaftswettkämpfen erfolgreich teilgenommen und sind ein Beispiel 

dafür, wie Schach Generationen verbindet. Sie sind übrigens nicht miteinander 

verwandt und dem Verein auch heute noch freundschaftlich verbunden.  

 

Helmuth Gehrecke, Hänigsen (seit 2014) 

Mitgründer, jahrzehntelanger Vorsitzender und seit Abgabe dieser Aufgabe im 

Jahr 2011 weiter engagierter Betreuer der Schachjugend, ohne die eine Zukunft 

nicht denkbar wäre. Als Spieler und Mannschaftsführer allseits geschätzt für 

sein engagiertes Angriffsspiel und auch seine Fairness.  
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Unsere Ehrenmitglieder waren nicht nur als Säule von Verein und Mannschaft, 

sondern auch als Einzelspieler erfolgreich, wie nachfolgende Urkunde belegt. 
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Chronik der Vereinsmeister: 

 

(vor 1996 „Hänigser“ Linie, Wathlingen und Uetze leider nicht überliefert) 

 

Jahr  Jahr  Jahr  

1964 Birke 1983 Mattern 2002 Graetsch 

1965 Haarstrick 1984 Mattern 2003 Graetsch 

1966 Gehrecke 1985 Heinemann 2004 Dämmig 

1967 Gehrecke 1986 Knocke 2005 Dämmig 

1968 Gehrecke 1987 Bublitz 2006 Dämmig 

1969 Bublitz 1988 Mattern 2007 Mattern 

1970 Gehrecke 1989 Stabolewski 2008 Mattern 

1971 Gehrecke 1990 Stabolewski 2009 Hoppenstedt 

1972 Gehrecke 1991 Dämmig 2010 Dämmig 

1973 Gehrecke 1992 Dämmig 2011 Dämmig 

1974 Bublitz 1993 Dämmig 2012 Mattern 

1975 Mattern 1994 Heinemann 2013 Mattern 

1976 Mattern 1995 Wöhler 2014 Dämmig 

1977 Mattern 1996 Mattern   

1978 Mattern 1997 Mattern   

1979 Mattern 1998 Wöhler   

1980 Mattern 1999 Gehrecke   

1981 Schönknecht 2000 Mattern   

1982 Berg 2001 Mattern   

 

Es gab in den 50 Jahren also insgesamt 14 verschiedene Vereinsmeister. 8 

davon haben den Titel mehrfach gewonnen. Rekordhalter ist mit großem 

Abstand Michael Mattern mit 17 Titelgewinnen zwischen 1975 und 2013.  
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8. Aktuelles Spielgeschehen 

 

Aktuell stellt der Verein drei Mannschaften: 

• Eine Erwachsenenmannschaft in der Verbandsliga Süd 

• Eine Erwachsenenmannschaft in der Kreisliga Ost 

• Eine Jugendmannschaft U16 

 

Die Mannschafts-Punktspielsaison begann dabei am 21. September und dauert 

bis April 2015. Mehrere Vereinsmitglieder nahmen zudem in den vergangenen 

Monaten an der Ende August wieder gestarteten Jugendserie des Bezirks, an 

Einzelturnieren auf Bezirks- und Landesebene und auch überregional teil. 

Matthias Dämmig gewann dabei den Dähne-Pokal auf Bezirks- und Landes-

ebene und ist damit für das Bundesfinale im Dähnepokal ebenso wie für die 

Niedersächsische Einzelmeisterschaft der Erwachsenen in 2015 qualifiziert.  

Vereinsintern werden traditionell folgende Turniere ausgespielt: 

• Vereinsmeisterschaft der Erwachsenen 

• Vereinsmeisterschaft der Jugendlichen 

• Hinnerk-Pokal 

• Manfred-Steuerwald-Pokal 

• Oster-Schnellschach-Pokal 

Und – besonders beliebt auch bei unseren fördernden Mitgliedern – der 

Weihnachtspreisskat alljährlich am ersten Freitag im Dezember.  

Die Erwachsenen spielen dabei freitags ab 19 Uhr im Sandkrug in Hänigsen, die 

Jugendlichen freitags ab 17 Uhr im Haus am Pappaul, ebenfalls in Hänigsen.  

Gäste sind stets herzlich willkommen.  
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9. Auflösung der Schachknobeleien 

 

Nr. 1: Mattern-Dr. Schmidt, 1989. 

Nach Th7:+! fällt die schwarze Verteidigung auseinander: 

 

 

Es folgte 28.–Th7:  29. Dg6:+ - Kf8 30.Df6:+ 

 

 

- Tf7 (andere Züge helfen auch nicht) 31.Ld6+ -Kg8 
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mit überlegener Stellung und Materialvorteil für Weiß, der wenige Züge später 

dann auch Matt setzte. 

 

Nr. 2 : Bertram-Dämmig, 1982.  

Nein, es ist keinesfalls alles gut. Die Fesselung in der e-Linie hilft nicht mehr. 

Nach 26.-ed4:! (Diagramm unten) kann der Te1 die schwarze Dame ja nicht 

schlagen, da der Tb1 ihn fesselt. Er ist aber doppelt angegriffen, zudem hängt 

die weiße Dame, so dass Tb1:-dc3: auch verliert.  

 

Weiß gab auf. Dies war der erste Punkt des damals frisch gegründeten 

Schachclubs Uetze gegen einen anderen Verein.  

 

Nr. 3: Meding-Gehrecke, 2002. 

 

Nach -Sg5! gab Weiß auf, da der Sf3, der als einziger das Matt auf h2 deckt, 

angegriffen und die Mattsetzung in den nächsten Zügen nicht mehr zu 

verhindern ist.  
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Die Schlussstellung:  

Der Sf3 ist angegriffen, ohne ihn 

droht -Dh2: mit Matt.  

 

Weiß gab auf.  
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